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Naturschutz Marke Succow 
 

Geduld hat sich gelohnt 
 

n den neuen Ländern triumphiert die Natur. 
Auf fast einem Viertel der Fläche dehnen 
sich Nationalparke, Biosphärenreservate 

und Naturparke aus. Wo sich einst 
Parteifunktionäre in der Jagd ergingen, wo 5 

Todesstreifen den Sozialismus vor dem 
Ausbluten schützten und wo Truppen mit 
schwerem Kriegsgerät übten, regieren nun 
Pflanzen, Tiere und Touristen. Der 
Fremdenverkehr blüht. Das Naturwunder ist 10 

eine Frucht der Wende – und der 
Geistesgegenwart von Michael Succow. Der 
Greifswalder Ökologe hat zusammen mit 
einigen Gleichgesinnten das Durcheinander 
beim Zusammenbruch der DDR dazu genutzt, 15 

riesige Flächen unter Schutz zu stellen. Dem 
Geniestreich sind Jahre des Erduldens, ja der 
Demütigung vorausgegangen. Denn Succow 
war nicht systemkonform. Als junger 
wissenschaftlicher Assistent sollte er 1968 wie 20 

die anderen Wissenschaftler auch durch seine 
Unterschrift die gewaltsame Beendigung des 
Prager Frühlings gutheißen. Er weigerte sich. 
Zur Strafe schickte man ihn für mehrere Jahre 
mit Bohrer und Holzhammer ins Gelände. Dort 25 

mußte er Möglichkeiten zur Steigerung der 
Produktivität landwirtschaftlich genutzter 
Böden erkunden. Succow hätte resignieren 
können. Statt dessen arbeitete er abends an 
seiner Dissertation über mecklenburgische 30 

Moore und deren Zerstörung durch den 
Menschen. 
 Geduld lohnt sich. Ende der achtziger 
Jahre wurde Succow trotz seines politischen 
Makels zum Professor der Akademie der 35 

Landwirtschaftswissenschaften ernannt. In den 
Wirren der Wende berief ihn Hans Modrow1) 
zum stellvertretenden Umweltminister der 

DDR. Zwar übte Succow das Amt nur fünf 
Monate lang aus, doch konnte er in dieser Zeit 40 

radikale Umwälzungen zugunsten der Natur in 
die Wege leiten. Gemeinsam mit drei 
Mitstreitern brachte er ein ehrgeiziges 
Nationalparkprogramm auf die Tagesordnung 
der allerletzten Sitzung des DDR-Ministerrates 45 

im September 1990 – und es stieß auf 
einhellige Zustimmung. Als es zur Vereinigung 
kam, brachten die neuen Länder fünf 
Nationalparke, sechs Biosphärenreservate und 
drei Naturparke als Geschenk mit. 50 

 Zehn Jahre nach dem Coup zieht Succow 
eine positive Bilanz. Die Flächen, auf denen 
die Natur mehr oder weniger stark geschützt 
wird, sind auf das Fünffache angewachsen. Ein 
Dutzend weiterer Großschutzgebiete soll noch 55 

ausgewiesen werden. Sorge bereitet dem Vater 
der ostdeutschen Nationalparke, mittlerweile 
Direktor des Botanischen Instituts an der 
Universität Greifswald, die Intensivierung der 
Landwirtschaft. Zu Zeiten der DDR, so erinnert 60 

er sich, fehlte es an Dünger und Pflanzen-
schutzmitteln. Außerdem wurde die Feldarbeit 
eher locker betrieben. Die jetzigen 
Anbauverfahren belasteten die Natur stärker. 
Es komme darauf an, die ökologische und 65 

soziale Verträglichkeit der Landwirtschaft zu 
fördern. Succow, im Jahr 1997 für sein 
Engagement zugunsten der Natur mit dem 
Alternativen Nobelpreis gewürdigt, ist als 
Experte für Naturschutz international gefragt. 70 

Vielerorts zwischen Rußland und Kamtschatka, 
neuerdings auch in China, greift Naturschutz 
der Marke „Succow“ um sich – als Überlebens-
hilfe für den Menschen.  
REINHARD WANDTNER 

         Frankfurter Allgemeine Zeitung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ministerpräsident der DDR 

I

noot 1 
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Leserbrief

noot 2 EDV = elektronische Datenverarbeitung

noot 3 Green Card = eine Art Aufenthaltsgenehmigung

Die Kommentare aus dem Ministerium
für Arbeit und Soziales zeigen eine
verheerende Unkenntnis der Lage auf dem
EDV2)-Arbeitsmarkt. Dass derzeit 30 000
„EDV-Beschäftigte“ arbeitslos sind, liegt
an der Weite dieses Begriffes, der von
angelernten Chemikern und Bankan-
gestellten über ausgebildete EDV-Kaufleute
bis zu Hochschulabsolventen alles umfasst.
Wenn sich die Branche vor allem auf junge
Arbeitskräfte stürzt, ist das kein Anzeichen
eines Jugendkultes, sondern eines
Qualifikationsproblems. Ich kenne ein
Unternehmen, das händeringend gute
Mitarbeiter im Bereich Internet-Sicherheit
und WWW sucht. Es dürfen auch 80-
Jährige sein. Hauptsache kompetent.

Das praktische Wissen, das für die
Konzeption und Wartung von
Computerlösungen, das Schreiben von
Software und die Kundenbetreuung
notwendig ist, verändert sich sehr schnell.
Aus meiner persönlichen Erfahrung kann
ich sagen, dass die formale Ausbildung
(Informatik-Studium) solches Wissen nicht
vermittelt und auch nicht vermitteln kann
und soll. Lebenslanges eigenverantwort-
liches Lernen ist unumgänglich.

Wer den Qualifikationsanschluss
verpasst hat, kann eigentlich nicht mehr als

EDV-Arbeitskraft betrachtet werden, geht
aber dennoch in die Statistiken ein.
Außerdem erfordern viele EDV-
Arbeitsbereiche eine gewisse Begabung
und Spaß am strukturierten und
mathematischen Denken. Hier ist die
Ursache für das Paradox Arbeits-
kräftemangel und Arbeitslosigkeit zu
suchen und auch die Ursache für die
schwachen Studienanfängerzahlen in
Informatik und Ingenieurwissenschaften!
Das bloße Studieren von Beschäftigungs-
zahlen ohne Berücksichtigung der
Qualifikation führt zu Fehlschlüssen und
falscher Politik.

Ich halte es auch für einen großen Fehler,
nur befristete Aufenthaltsgenehmigungen
zu vergeben. Die amerikanische „Green
Card“3) ist nämlich – anders als im Artikel
beschrieben – unbefristet! Für Bewerber aus
weniger wohlhabenden Ländern wiegt
diese zusätzliche Sicherheit natürlich sehr
stark; gerade in der Konkurrenz um hoch
qualifizierte Kräfte hat die deutsche
Industrie damit einen entscheidenden
Nachteil. Außerdem schafft eine
unbefristete Aufenthaltsgenehmigung
einen stärkeren Anreiz zur Integration in
die deutsche Gesellschaft.

Volker W. Elling, Aachen

Reaktion auf „Ausländer gesucht“ und „Auf dem 

Weltmarkt der Talente“ / SZ vom 25. und 26./27. Februar
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Mythos „Härte“ 
 

Weder milde noch strenge Urteile beeinflussen die Zahl der Straftaten 
 
  Von Georg Wagner 
 

 1  Vier junge Burschen sahen an einsamer 
Stelle einen schlafenden Obdachlosen, ein 
„geeignetes Objekt“. Sie trampelten auf 
Kopf, Körper und Genitalien herum, 
pausierten eine Stunde und setzten die 5 

Tortur dann fort, bis der Mann tot war. In 
Stralsund wurden drei der Täter (ein 15-, 
16- und ein 19-Jähriger) verurteilt. Einige 
Monate später verletzte eine Clique junger 
Neonazis mitten in München auf ähnliche 10 

Weise einen Griechen schwer. Den halb tot 
Geschlagenen retteten zwei zu Hilfe eilende 
junge Türken. 

 2  Derart brutale Verbrechen machen Rufe 
nach strengerer Strafverfolgung emotional 15 

verständlich. Dennoch muss die Frage 
erlaubt sein, ob eine solche Verschärfung 
auch sinnvoll ist. Auf den ersten Blick 
scheint sich das Jugendstrafrecht für solche 
Nachbesserungen anzubieten: Die 20 

Höchststrafe beträgt „nur“ zehn Jahre. Das 
Aufleben rechtsextremer Gewalt ist so nicht 
von ungefähr Anlass, Verschärfungen 
einzufordern. Einige Bundesländer haben 
„mit dem ausdrücklichen Ziel, eine effektive 25 

Bekämpfung des Rechtsextremismus zu 
ermöglichen“, Gesetzesinitiativen zur 
Verschärfung des Jugendstrafrechts 
eingebracht. 

 3  1999 begann die bayerische 30 

Staatsregierung den Reigen. Sie möchte die 
Höchststrafe von 10 auf 15 Jahre erhöht und 
das Erwachsenenstrafrecht schon bei 18- bis 
21-jährigen Heranwachsenden regelmäßig 
angewendet sehen – bislang ist dies bei etwa 35 

40 Prozent der Fall. Nachdem keine 
Bundesratsmehrheit für diesen Vorstoß 
zustande kam, legten Thüringen, Baden-
Württemberg, Mecklenburg-Vorpommern, 
nochmals Bayern, die Fraktion der 40 

CDU/CSU im Bundestag sowie eine Gruppe 
konservativer Abgeordneter weitere Anträge 
nach. 

 4  Wie ist von der Sache her eine 
Verschärfung des Jugendstrafrechts als 45 

Antwort auf rechtsextreme Gewalt zu 
beurteilen? Ein Vergleich mit dem 
Erwachsenenstrafrecht liegt nahe. 1998 
wurden viele gesetzliche Strafandrohungen 
angehoben. Von zehn Prozent längeren 50 

Freiheitsstrafen und Tausenden zusätzlichen 
Haftjahren sprechen Fachleute. Wo früher 

ein Gefangener den ihm gesetzlich 
zustehenden Haftraum bezog, werden heute 
oft zwei auf zehn Quadratmetern zusammen-55 

gepfercht. Der Ausbau von zehntausend 
zusätzlichen Haftplätzen ist geplant. Wie 
andere EU-Staaten und die USA zeigen, 
läuft derartige Strafverschärfung selbst bei 
extensivem Gefängnisausbau auf dauerhaft 60 

überbelegte Vollzugsanstalten hinaus. 
 5  Die Konfliktgeschichte der meisten 

jugendlichen Angeklagten beginnt lange vor 
der ersten gerichtlichen Vorladung: 
schädigende Kleinkind- und Familien-65 

erziehung, ungünstige Einflüsse im 
unmittelbaren Umfeld, in Kindergarten und 
Schule, frühe Arbeitslosigkeit und 
bedenkliche Medieneindrücke wirken schon 
lange. Längeres Einsperren allein nützt 70 

selten und fügt bestehenden Schädigungen 
vielfach weitere hinzu. 

 6  Strafverfolgung und Straffälligkeit 
stehen in einem schwer durchschaubaren 
Wechselverhältnis. So wurde im Jahr 1987 75 

in Jugendstrafverfahren mit 127 Fällen von 
Mord und Totschlag ein zweifelhafter 
Rekord aufgestellt. Das Niveau blieb 
zunächst hoch. Doch zwischen 1990 und 
1992 sackte es um 31 Prozent auf etwa 81 80 

Fälle ab. Mit der Wiedervereinigung stieg 
die Zahl der zwischen 1993 und 1998 
festgestellten Verfahren, in denen es um 
vorsätzliche Tötung ging, zwar um 
durchschnittlich 1,3 Fälle. Im Verhältnis zu 85 

der um etwa 16 Millionen höheren 
Bevölkerungszahl war dies aber prozentual 
ein erheblicher Rückgang von Mord und 
Totschlag seitens junger Täter. Die gängige 
Vorstellung, dass härtere Strafen die 90 

Kriminalität senken, deckt sich nicht mit der 
Realität. Das Jugendgerichtsgesetz war 1998 
so milde oder streng wie 1987. Der 
Rückgang der Tötungsdelikte von 1987 bis 
1998 ist deshalb ein nicht von straf-95 

rechtlichen, sondern von anderen Ursachen 
bestimmter, relativ selbstständiger Vorgang. 

 7  1999 wurden laut Verfassungs-
schutzbericht „10 037 Straftaten mit 
erwiesenem oder zu vermutendem 100 

rechtsextremistischen Hintergrund erfasst, 
davon 746 Gewalttaten“. Die Zahlen aller 
nach der Kriminalstatistik 1999 bekannt 
gewordenen Straftaten belaufen sich auf 
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über 6,3 Millionen, die für Gewalt-105 

kriminalität auf mehr als 180 000. Dieser 
Vergleich zeigt, wie wenig rechtsextrem 
motivierte Straftaten es im Vergleich zur 
allgemeinen Kriminalität gibt. Trotz deren 
bedrohlicher politkrimineller Virulenz 110 

erscheint eine Verschärfung des 
Jugendstrafrechts nicht als gerechtfertigt. 
Selbst angesichts der im Jahr 2000 noch 
einmal angewachsenen Zahl rechtsextremer 

Gewalttäter würde sie grundlos den weitaus 115 

größeren Anteil an Jungtätern ohne 
rechtsextremistischen Hintergrund härter 
treffen. 
 

  Der Autor ist Honorarprofessor für 
Forensische Psychologie. Er war lange im 
Strafvollzug tätig, unter anderem als Leiter 
einer Jugendabteilung.

         Süddeutsche Zeitung 
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Mobbing auf dem Schulhof 
 
Jeder siebte Schüler wird von Altersgenossen schikaniert - woran man die „kleine Gewalt“ erkennt 
 
VON UTA KESELING    
 
„Jedes siebte Schulkind in Deutschland wird 
ein- oder mehrmals pro Woche von anderen 
schikaniert“, beobachtete die Münchener 
Psychologin Dr. Mechthild Schäfer. Und: „Je 
älter die Opfer sind, desto seltener sprechen sie 
darüber.“ Die Psychologin betreute ein halbes 
Jahr lang ein in Deutschland einzigartiges 
Pilotprojekt, bei dem Schüler in Baden-
Württemberg kostenlos an einem 
„Mobbingtelefon“ beraten wurden.    17    
befragte sie Münchener Gymnasiasten. 
Ergebnis ihrer Studien: „Während in der 6. 
Klasse noch 70 Prozent der Mädchen und 30 
Prozent der Jungen über Mobbing sprechen, tun 
dies in der 8. Klasse nur noch 30 Prozent.“ 
 Grund für    18    der Opfer ist nicht 
allein die Scham. Schäfer kritisiert Ignoranz 
und Unwissen bei Erziehenden und sogar in 
Beratungsstellen. „Jeder kennt Mobbing, aber 
keiner weiß, wie er damit umgehen soll.“ 
Bestätigung bekommt sie von Bettina Schubert, 
zuständig beim Berliner Landesschulamt für 
Gewaltprävention: „Viele Eltern und 
Erziehende    19    das Problem, obwohl es 
Kinder seelisch und körperlich krank machen 
kann.“ 
 Doch wie funktioniert Mobbing genau? 
„Es ist die systematische und wiederholte 
Aggression gegen Schwächere, meist unter 
Jungen“, erläutert Schäfer. Wenn mehrere 
Mitschüler Einzelne hänseln, quälen, prügeln, 
bestehlen, handele es sich nicht mehr um 
Machtkämpfe unter gleich Starken, sondern um 
Mobbing. „Etwa 85 Prozent der Schüler einer 
Klasse    20   .“ Auch scheinbar Unbeteiligte 
seien als Mitläufer, Weggucker oder 
Unterstützer des Täters involviert. Schäfer: „Es 
geht immer um Anerkennung. Erst, wenn diese 
von der gesamten Gruppe verweigert wird, 
kann Mobbing    21    .“ 
 Woran erkennen nun Eltern und Lehrer, 
ob ein Kind gemobbt wird? Folgende 
Verhaltensweisen gelten als Anzeichen: Die 
Opfer ziehen sich zurück, schlafen und essen 
schlecht, sind ungewöhnlich nervös und 

reizbar. In schlimmeren Fällen klagen sie über 
Bauch- oder Kopfschmerzen und verweigern 
den Schulbesuch. Eltern sollten darauf achten, 
ob Kleidungsstücke beschädigt sind oder 
Gegenstände aus dem Besitz von Tochter oder 
Sohn fehlen und diese das nicht einleuchtend 
erklären können. Auffällig ist es    22   , wenn 
das Kind plötzlich keine Freunde mehr mit 
nach Hause bringt. 
 Mobbing-Opfer sind nicht von vornherein 
Außenseiter. Schäfer: „Jedes Kind kann Opfer 
werden. Es reicht schon, neu in der Klasse zu 
sein oder einfach besonders gute Noten zu 
schreiben.“ Die meisten Opfer haben jedoch 
nicht gelernt sich zu wehren. 
 Die Täter selbst müssen nicht unbedingt 
die Beliebtesten oder Stärksten sein. Anfangs 
haben sie meist nur wenige Unterstützer. „Doch 
sie haben einfach früh in der Familie gelernt, 
dass Gewalt    23    wird und man sich mit 
Aggression behaupten kann“, so Schubert. Je 
später Mobbing erkannt wird, desto 
katastrophaler sind die Folgen für die Opfer. 
Schäfer: „Oft sind Familien und Lehrkräfte 
dann überfordert, die Situation noch irgendwie 
in den Griff zu bekommen.“ 
 Was sollten Eltern tun, falls ihr Kind ein 
Mobbing-Opfer ist? Mechthild Schäfer warnt 
davor, das gemobbte Kind aus der Schule zu 
nehmen. „Damit    24    man, dass Mobbing 
letztlich toleriert wird. Das Opfer kann seine 
schlechten Erfahrungen nicht verarbeiten.“ 
Kinder müssten lernen, dass Mobbing nur in 
der Gruppe stattfinden könne und auch dort 
gestoppt werden müsse. Sie rät, bei schwerem 
Mobbing, etwa Körperverletzung oder 
Sachschäden, Anzeige zu erstatten. 
 Wütende Anrufe bei den Eltern der Täter 
machten die Sache noch schlimmer.    25    
wenn die Täter davon erfahren, lassen sie das 
Opfer erst recht leiden. Die Experten sind sich 
einig: Aufklärung und Hilfsangebote beim 
schwierigen Thema Mobbing sind dringend 
notwendig.

         Berliner Morgenpost 
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Buchpreisbindung am Ende?

Kulturgut
verpflichtet

Von Julia Schröder

Stille Dinge, schrille Töne: Es geht um Bücher,
und es geht ums Geschäft. Im Streit zwischen dem
Börsenverein des deutschen Buchhandels und der
EU-Kommission um die gebundenen Ladenpreise
für Bücher werfen die Kontrahenten neuerdings mit
Ausdrücken wie „gezielte Desinformations-
kampagne“, „skandalöses Vorgehen“ und „Volks-
verdummung“ geradezu um sich. Der Börsenverein,
die Interessenvertretung der Verlage und Buch-
handlungen in Deutschland, malt das Ende aller
Buchkultur, wenn nicht überhaupt den Untergang
des Abendlandes an die Wand. Der noch zuständige
EU-Wettbewerbskommissar Karel van Miert
versteht sich als Drachentöter in Sachen
Preisabsprachen und Behinderung des freien
Wettbewerbs. Seine letzte Tat im Amt soll die
Abschaffung der grenzüberschreitenden Buch-
preisbindung zwischen Deutschland und Österreich
sein.

Die Aufregung in der Buchbranche ist
verständlich. Fällt die Festlegung der Preise
zwischen den beiden deutschsprachigen Ländern,
bedeutet dies, daß die Preisbindung auch im
nationalen Rahmen ihren Sinn verliert. Die
österreichische Buchhandelskette Libro steht in den
Startlöchern, auf dem Weg des „Re-Imports“ mit
verbilligten Büchern den deutschen Markt
aufzumischen. Auch dem Versandbuchhandel im
Internet käme die angekündigte Entscheidung aus
Brüssel gerade recht. Und bei den Riesen der
Verlagsbranche, Bertelsmann und Holtzbrinck –
selbst Mitglieder im Börsenverein –, wird mehr oder
weniger offen auf das Ende fester Ladenpreise
spekuliert, werden profitablere Vertriebswege per
Buchhandelsketten oder Internet geplant. Ein Gesetz
zur nationalen Preisbindung hilft da wenig.

Die Folgen für die deutsche Verlags- und
Buchhandelslandschaft wären gravierend, das lehrt
das Beispiel anderer Länder. Ob es zwei- oder drei-
der fünftausend Buchhandlungen in Deutschland
wären, die schließen müßten, ob von zweitausend
Verlagen acht- oder siebenhundert Konkurs
anmelden müßten: Klar wäre, daß – jedenfalls in der
Übergangszeit – Arbeitsplätze verlorengingen, daß
große Ketten und Konzerne kleine und mittlere
Buchhandlungen und Verlage ablösten und der
ohnehin vorhandene Trend zur Konzentration sich
weiter beschleunigte. Vor allem, so argumentieren

die Befürworter der Preisbindung, hätte
„Schwieriges“ keine Chance mehr, gedruckt zu
werden, die meisten Titel würden keineswegs
billiger, sondern teurer, und die Versorgung der
Bevölkerung mit Büchern würde sich insgesamt
verschlechtern.

Deshalb wird auch mit dem Kulturvorbehalt der
europäischen Verträge argumentiert: Weil das
hergebrachte System der Preisbindung all dies bis
heute gesichert habe, was jetzt plötzlich
verlorenzugehen drohe, sei sie das geeignete Mittel
zur „Wahrung und Förderung der Vielfalt der
Kulturen“ und somit nicht rein wettbewerbsrechtlich
zu beurteilen. Das ist in der Tat der entscheidende
Punkt. Es kann nicht um Besitzstandswahrung für
eine Branche gehen, aber es muß darum gehen, das
Kulturgut Buch zu sichern, seine Verbreitung und
seine Verfügbarkeit.

In dieser Hinsicht bietet das deutsche
Buchhandelswesen allerdings auch bisher schon ein
keineswegs strahlendes Bild. Masse statt Klasse
heißt längst die Devise. Die Vielfalt wird gern
beschworen, aber die Programme vieler Verlage
werden Jahr um Jahr aufgebläht statt profiliert. Um
die Kosten für Lektorat und Herstellung niedrig zu
halten, werden Fehler und Mängel in Kauf
genommen. Immer neue Taschenbuch-
sonderausgaben, immer neue Billigreihen zur Dritt-,
Viert- und Fünftverwertung werden auf den Markt
geworfen und verstopfen die Buchhandlungen.
Pflege des Bücherbestandes? Fehlanzeige. Nach
zwei Monaten muß ein Roman ein Erfolg geworden
sein, nach zwei Jahren heißt es fallbeilartig „nicht
mehr lieferbar“. Allzugern lassen Buchhändler
ihrerseits sich ihre Ware in Stapeln servieren.
Bestsellergarantie und Präsentationspaket für die
Schaufensterwerbung inbegriffen. Nicht selten
werden Bücher kleinerer, interessanter Verlage ohne
große Werbeetats erst gar nicht mehr geordert.
Wünscht der Kunde einen Titel, der nicht beim
Grossisten liegt, sondern beim Verlag bestellt
werden muß, ist vielen Buchhändlern der Aufwand
zu groß. Kulturgut Buch? Das schöne Etikett ist oft
nur noch ein Feigenblatt.

Immerhin hat der drohende Verlust der
Preisbindung die Verantwortlichen aufgeschreckt.
Um die eigene kulturelle Verpflichtung und
Verantwortung zu demonstrieren, hat der
Börsenverein angeboten, sich stärker am Deutschen
Literaturfonds zu beteiligen und zu garantieren, daß
Bücher fünf Jahre lang lieferbar bleiben. Das wäre
ein Anfang. 

Es lohnt sich, in Brüssel für die Preisbindung zu
kämpfen – wenn sie denn endlich wieder als
Verpflichtung begriffen wird.

Stuttgarter Zeitung 
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Polizei schult friedliche  
Demonstranten 
 
Düsseldorf (AP/dpa)  Die Dortmunder Polizei will Schüler gezielt 
auf friedliche Demonstrationen gegen Neonazi-Aufmärsche 
vorbereiten. Damit solle verhindert werden, dass unerfahrene junge 
Menschen bei Protesten gegen Rechtsextremisten mit dem Gesetz in 
Konflikt kommen, teilte das nordrhein-westfälische Innenminis- 
terium in Düsseldorf mit. Das Projekt habe bundesweit 
Vorbildcharakter für die Polizeiarbeit. 
100 Beamte besuchen den Angaben zufolge derzeit mehr als 60 
Schulen in der Region Dortmund. Mit Videos werde erläutert, wie 
gewaltbereite Autonome Straftaten begingen und in friedlichen 
Gruppen Deckung suchten. Die Jugendlichen sollten dabei lernen,  
erste Anzeichen von Gewalt schneller zu erkennen und sich  
rechtzeitig in Sicherheit zu bringen. Mit Hilfe von Multimedia-
Präsentationen könnten die Polizisten außerdem Verhaltensregeln für 
Demonstrationen vermitteln. „Es ist sehr wichtig, dass gerade die 
Jugendlichen gegen die Neonazis auf die Straße gehen. Deshalb hat  
der Schutz der jungen Menschen eine besonders hohe Priorität“,  
sagte NRW-Innenminister Fritz Behrens (SPD). 
 
 Süddeutsche Zeitung 
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Die Misere bleibt: 
Ministerpräsident 
Reinhard Höppner 
 
 
 
 
 

Tristesse: verfallene 
Häuser in Halberstadt 

 
Aufschwung mit falschen 
Zahlen 
 
Einen überraschenden Wirt-
schaftsaufschwung verkün-
dete Sachsen-Anhalts Mi-
nisterpräsident Reinhard 
Höppner, 53, jüngst 
seinem Landtag. In einer 
Bestenliste der „Welt“, so 
der SPD-Politiker stolz, 
habe es Sachsen-Anhalt auf 
Platz drei der Ost-Länder 

geschafft. „Von wegen 
Schlusslicht“, rief Höppner. 
Beim Aufstieg ins Mittel-
feld handelte es sich aber 
um einen Druckfehler: In 
der Tabelle waren die Zah-
len vertauscht worden. Tat-
sächlich belegt Höppners 
Land weiter den vorletzten 
Rang. 

 
 Focus 
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Toter Affe, fauler Kritiker 
 
Nicht zur Theatervorstel-
lung gehen, aber einen 
Verriss schreiben – für 
einen Kritiker ist das sicher 
nicht die feine englische 
Art. Die Zeitung „The Mir-
ror“ muss nun teuer für die 
Faulheit ihres Rezensenten 
Matthew Wright bezahlen. 
     In einer Verleum-
dungsklage erstritt 
sich der Produzent und 
Schauspieler David 
Soul, 58, rund 64 000 
Mark Schmerzensgeld. 
Stein des Anstoßes 
war Wrights vernich-
tende Kritik des 1998 

in London aufgeführten 
Stücks „The Dead Mon-
key“, das er selbst nie ge-
sehen hatte. Wrights lahme 
Entschuldigung: Es sei üb-
lich, Kolumnen in der Ich-
Form zu schreiben, auch 
wenn man sich auf Infor-
mationen anderer verlasse. 

 
Affentheater:   

Schauspieler David  
Soul klagte gegen   

Verriss – und gewann 
 
 Focus 
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In diesem Heft 
 
 

Der weiß-blaue  
Kandidat  Seiten 22, 26 
 
Die Wirtschaft lahmt, der 
Sympathiepegel der Regierung 
sinkt – keine schlechten 
Aussichten für Edmund Stoiber als 
Kanzler-Herausforderer. Dennoch 
bleibt ungewiss, ob der bayerische 
Ministerpräsident die Hoffnungen 
der Union erfüllen kann. Zwar gilt 
Bayern als ökonomisches 
Erfolgsmodell, doch beim Abbau 
von Bürokratie und 
Arbeitsmarktregeln ist gerade 
Stoiber ein Bremser. Und auch sein Image als rechter Hardliner, der 
gegen Zuwanderung wettert, macht ihn Wirtschaftsführern suspekt. 
 
 
Land ohne Leute  Seite 42 
 

Einstürzende 
Plattenbauten gelten als 
Symbol der Landflucht im 
Osten. Die Folgen des 
Massenexodus sind 
dramatisch: Schulen 
müssen geschlossen 
werden, die Ausbildung 
wird schlechter. Für einen 
Aufschwung, warnen 

Wissenschaftler, fehle das „Humankapital“. Abgewanderte junge 
Facharbeiter sollen deshalb zurückgelockt werden. Doch die bleiben 
lieber im Westen. 
 
 
Miniprogramm für Arbeitslose  Seite 82 
Die Arbeitslosigkeit steigt und steigt, und die rot-grüne Regierung 
wird zunehmend nervös. Doch für eine grundlegende Reform fehlt 
es ihr an Kraft und Geld, nun soll ein Miniprogramm für Billigjobs 
Aktivität vortäuschen. 
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Yves Saint Laurent  
zieht sich zurück  Seite 152 
Waschleder für Safari-Amazonen. Transparentes für erotisch 
offensive Frauen: Kein Couturier habe so viele Klassiker geschaffen 
wie Yves Saint Laurent, meint sein Kollege Wolfgang Joop. Doch 
nach 45 Jahren schließt YSL nun sein Pariser Modehaus. 
 
 
 
 
Riskanter Aufmarsch am Hindukusch  Seite 120 

Minen, Milizen, Machtkämpfe: 
Der Bundeswehreinsatz in 
Afghanistan ist militärisch wie 
politisch ein Risiko-
Unternehmen. Doch Kabuls 
Interimsregierung hofft auf eine 
Ausweitung des 
Truppenmandats. 
 

 
 
Kaiser Karl der Große –  
ein europäischer 
Mythos  Seite 132 
Den Vätern der Europäischen 
Union galt er als früher 
Vorreiter einer Einigung des 
Kontinents. Doch Karl war 
kein großer Europäer, den 
Kaiser interessierten das 
eigene Reich und seine Macht. 
Historische Langzeitwirkung 
hatten seine Reformen der 
klösterlichen Bildung und der 
Verwaltung des Reichs 
 
 
Baudrillard über den Terror  Seite 178 
Die Terrorattacken auf die USA entsprangen keiner Ideologie, 
sondern der weltweit verbreiteten „Allergie gegen eine endgültige  
Ordnung, gegen eine endgültige Macht“ – so der französische  
Denker Jean Baudrillard im Spiegel-Gespräch. Dem „Virus“ des  
Bösen, das „im Herzen der Kultur“ sitze, sei rational nicht  
beizukommen. 
 
 Der Spiegel
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Meldungen 
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